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Literatur

• Rosenzweig, Kap. 19



„Take care of the sounds and the 
sense will take care of itself.“

- Lewis Carroll

Alice Liddell: Das 
Vorbild für 
Carroll‘s „Alice“



Sprache als hierarchisches System
• Phonem: kleinste Lauteinheit, ist selbst bedeutungslos, 

aber unterscheidet zwischen Bedeutungen, z.B. „weise“ vs. 
„weiße“

• Morphem: kleinste bedeutungstragende Einheit, z.B. 
„Pferd“, „das“

• Phrase: Satzteil, der nur als Ganzes verschoben werden 
kann, z.B. „das weiße Pferd“

• Syntax: Muster (oder Regeln?), nach denen Wörter zu 
Sätzen zusammengestellt werden (eine formale 
Beschreibung solcher Muster nennt man Grammatik)

• Proposition: inhaltliche Aussage, die durch verschiedene 
Sätze realisiert werden könnte



Phrasenstruktur eines Satzes

S: Satz, NP: Nominalphrase, PP: Präpositionalphrase, V: Verb, 
N: Nomen, DET: Bestimmungswort



Sprachverstehen bei Babies
• Alle Sprachen weisen grammatikalische Regeln auf
• Auch Slangs und Dialekte sind echte Sprachen
• Was die Teletubbies sagen, ist keine echte Sprache
• Es gibt eine kritische Periode für die Sprachentwicklung
• Babies können zunächst die Phoneme aller Sprachen unterscheiden
• Babies sind universelle Sprachkünstler, können jede Sprache 

lernen



Umbau im Rachenraum

Sprache im modernen Sinne gibt es vermutlich erst seit 100.000 Jahren!



1. Die Obertöne werden durch Vibrationen der Stimmbänder produziert

2. Frequenzen der Formanten:  Resonanz des Vokaltraktes

3. Frequenzen der Formanten ändern sich, wenn sich die Form des 
Vokaltraktes ändert.

Tonhöhe und Formanten

“w         e g         o”
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Kategoriale Wahrnehmung von 
Phonemen

Identifikationsexperiment:

1     ... 3    … 5    …      7

% /ba/

100

0

Scharfe Phonemegrenze

/da/ /ba/



Kommunikation bei Tieren



Kritische Periode



Sprechende Affen?



Sprache bei Tieren?
• Vogelgesang Spezies weist Ähnlichkeiten mit 

menschlicher Sprache auf (früh erlernt, kritische 
Periode, neuronale Asymmetrie)

• Der komplexe Gesang einiger Vogelarten (z.B. Amseln) 
lässt sich mit improvisierter Musik (z.B. Jazz) 
vergleichen, ist individuell, nicht stereotyp, nicht 
repetitiv

• Affen können lernen, Symbole aneinander zu reihen, um 
einfache Konzepte zu kommunizieren

• Es ist umstritten, ob Affen auch grammatikalische 
Strukturen besitzen und interne Zustände ausdrücken 
können (vermutlich nicht).



Wichtige Areale



Wernicke-Geschwind-Modell

Gyrus 
angularis

Wernicke

Broca



Ein gehörtes Wort 
nachsprechen



Ein gelesenes Wort sprechen



Aphasische Symptome
• Wortfindungsstörungen (Pausen, 

Füllwörter)
• Paraphrasien

– Phonematisch („Molane“ statt „Melone“)
– Semantisch („Frau“ statt „Tochter“)

• Neologismen („Sinef“, „Perenscha“)
• leeres Gerede
• Agrammatismus (Weglassen von 

Funktionsworten)
• Alexie, Agraphie



Krankheitsbilder



Visueller Kortex

Auditorischer Kortex und Wernicke



Frontaler Kortex und Broca

Motorischer Kortex und Broca



(Scott Kim)





Vorteil des rechten Ohres



Visuell-auditorische Interaktionen



Das Corpus callosum



Trennung



Diskriminationsaufgabe



Split-brain



Erkennen



Welches Objekt wird diese Frau vorlesen? 
Nach welchem wird sie greifen?



Erkennen und Zeigen



Parietalkortex



Neglekt
Beim Hemi-Neglekt
vernachlässigen Patienten die 
linke Hälfte des Gesichtsfelds, 
und oftmals auch die linke Hälfte 
von Objekten in der rechten 
Gesichtsfeldhälfte. Es gibt dabei 
keine grundlegenden visuellen 
Störungen, d.h. keinen 
eigentlichen Gesichtsfeldausfall
(„Skotom“).

Ursache sind meist Läsionen im 
rechten Parietalkortex, z.B. nach 
Schlaganfall.



Erholung vom Neglekt

Anton
Räderscheidt, 
Selbstbildnisse



Hemisphärenunterschiede

Sprache Musik
Gesichter
Emotionen

Orientierung im 
Raum



I won‘t use words again
They don‘t mean what I meant

They don‘t say what I said

- Suzanne Vega, from „Language“ (1987)
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